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Berufsaufgabe des Beratenden Ingenieurs ist die eigenverantwortliche und unabhängige Ausübung von
Ingenieurtätigkeiten auf allen Gebieten der Technik und der Naturwissenschaften. Gegenstand von
Ingenieurtätigkeiten sind insbesondere gestaltende Planungen, Konzepte, Strategien oder Lösungen
technisch-naturwissenschaftlicher Aufgaben, die auf der Grundlage einer entsprechenden
technisch-naturwissenschaftlichen Hochschulausbildung erfolgen. Zu den Tätigkeiten gehören
insbesondere die auf dieser Basis vorgenommene technische, technisch-wissenschaftliche und
technisch-wirtschaftliche Beratung, Entwicklung, Planung, Berechnung, Konstruktion, Betreuung,
Kontrolle und Prüfung technischer Systeme sowie Sachverständigentätigkeit und Forschungsaufgaben.
Hierzu gehören auch die Vertretung des Auftraggebers in den mit der Planung, Prüfung und Ausführung
zusammenhängenden Fragen, die treuhänderische Tätigkeit sowie die Überwachung der Ausführung
technischer Vorhaben.
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